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Den Weg gehen 
 
Ich gehe, 
du bleibst – 
zwei Herbste.
 
Ein Haiku von Masaoka Shiki 
(1867-1902). Drei Zeilen, weni-
ge Silben, ein Phänomen aus 
der Natur: der Herbst, und die 
Ahnung einer grossen mensch-
lichen Geschichte.
Ich schreibe diesen Text am 
Morgen nach dem Ernte-
dankgottesdienst in Möriken. 
Bewegt von den bildstarken 
Liedern des Trachtenchors und 
den herzlichen Begegnungen 
mit wildfremden Menschen 
beim anschliessenden Apéro. 
Wenn Sie diesen Text lesen, ist 
meine Zeit als Stellvertreter 
schon zur Hälfte um, am 8. No-
vember werde ich zum letzten 
Mal in Ihrer Gemeinde Gottes-
dienst feiern. Welches Stücklein 
Weg können wir gehen in dem 
kurzen Herbst, der uns ge-
schenkt ist, bevor ich gehe und 
Sie bleiben?
Herbst, Zeit des Abschieds. 
Blätter fallen, Vögel ziehen, 
Tage werden kürzer. Wer jetzt 
eine warme Stube sein Zuhause 
nennt, kann fröhlich bleiben. 
Und wie froh ist, wer jetzt 
gehen kann, wo die Sonne 
warm ist und die Tage lang! 
Und wenn das Bleiben oder das 
Gehen kein Wollen ist, sondern 
ein Müssen? Zwei Herbste.
Masaoka Shiki zählt zu den 
vier grössten Haiku-Dichtern 
Japans. Mit 35 starb er an Tu-
berkulose, an der er sein halbes 
Leben gelitten hat. Er hinter-
liess 20‘000 Verse. War er froh, 
endlich gehen zu können? Wer 
wäre er geworden, wenn er 
hätte bleiben können? Herbst, 
Zeit unserer Verstorbenen zu 
gedenken. Und der eigenen 
Verletzbarkeit. Einmal kommt 
der Herbst, da ich gehe. Wie 
möchte ich bis dahin leben? 
So oder so - ich wünsche Ihnen 
gesegnete Herbsttage. 

Mark Schwyter, Pfr.
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gottesdienste 
 
Sonntag, 04. Oktober 09.45 
Kirche Niederlenz: Regional-Gottes-
dienst, Pfrn. Elisabeth Berger-Wey-
mann, anschliessend Chile-Kaffi 

Sonntag, 11. Oktober, 10.00 
Kirche Holderbank: Regional-Got-
tesdienst, Pfr. Mark Schwyter, Musik: 
Slava Kästli   

Sonntag, 25. Oktober, 10.00
Kirche Möriken: Tauf-Familiengottes-
dienst mit der 3. Klasse, Pfrn. Regula 
Blindenbacher, Katechetin Barbara 
Schärer und Schüler und Schülerinnen 
der 3. Klasse, Musik: Christina Ischi 
anschliessend kleiner Apéro  

Mittwoch, 28. Oktober, 10.00
Kirche Möriken:  Fiire mit de Chline, 
Pfrn. Regula Blindenbacher und Team, 
Musik: Slava Kästli 
 
Sonntag, 01. November, 10.00 
Kirche Holderbank: Reformations-
sonntag, Gottesdienst mit Abend-
mahl, Pfr. Mark Schwyter, Musik: 
Männerchor Möriken-Wildegg und 
Christina Ischi

Vorschau 
 
Sonntag, 06. November,  
Kirche Möriken: Projekt in der Nacht 
unter den Sternen, Trance-Dance mit 
Rahel Wunderli  
 
Sonntag, 15. November, 17.00 
Kirche Holderbank: Buchlesung «Was 
der Stein nicht sagt» und Gespräch 
mit Autor Roman Frey 
 
Sonntag, 22. November, 17.00 
Kirche Möriken: Gottesdienst zum 
Ewigkeitssonntag, Pfr. Martin Kuse, 
Musik: Slava Kästli 
 
Donnerstag, 26. November, 
Kirche Möriken: Theaterprojekt «Ente, 
Tod und Tulpe»  
 
Samstag, 28. November, 11.00-15.30, 
Gemeindesaal Möriken: ökumenischer 
Bazar 
 
Sonntag, 29. November, 11.00 
Kirche Möriken: ökumenischer Got-
tesdienst, Pfr. Roland Häfeli und Pfrn. 
Regula Blinenbacher, Musik: Christina 
Ischi 
 
Donnerstag, 03. Dezember, 19.30, 
Kirche Möriken: Kirchgemeindever-
sammlung 

Agenda 
 
Lismi Grüppli, 
Mittwoch, 07. Oktober, 13.30-
16.00, Kirchgemeindehaus, neue 
Gesichter sind jederzeit herzlich 
willkommen! Bei Fragen können 
Sie sich an Brigitt Angelini wen-
den. 062 891 37 86 
 
«Gmeinsam choche» für Allein-
stehende, Donnerstag, 22. Okto-
ber, 10.30-15.00, Kirchgemeinde-
haus, Anmeldung unter 062 893 
14 74 / Margherita Kocher 
die Teilnehmerzahl ist beschränkt 
auf 6 Personen / Es wird ein Un-
kostenbeitrag verlangt 

Herbstferien - Öffnungs-
zeiten Sekretariat 
 
Vom 28. September bis 16. 
Oktober 2026 ist das Sekretariat 
jeweils am Montag, 08.30h - 
11.30h, besetzt.  
Bei dringenden Angelegeheiten 
schicken Sie bitte Ihre Nachricht 
an: info@ref-hmw.org 
 
Wir wünschen allen eine farben-
frohe Herbstzeit! 
 
Karin Deubelbeiss und Silvia Frey 

schlusspunkt.  
  
Wenn goldne Blätter leise schwe-
ben, zieht Herbstwind durch die 
Bäume sacht. Die bunten Wälder 
scheinen zu leben, wenn draußen 
kühle Nebel wacht. 
 
Die Sonne malt mit warmen 
Farben den Abendhimmel rot 
und klar. Im Laub verstecken sich 
die Gaben, die uns der Sommer 
hinterließ sogar. 
 
Ein sanfter Regen fällt hernieder, 
die Erde duftet, frisch und schwer. 
Und wenn der Wind verstummt, 
dann wieder liegt stille Ruhe 
ringsumher. 
 
So kommt der Herbst mit buntem 
Kleid, mit raschelnden Blättern 
und goldner Pracht. Er schenkt 
uns eine stille Zeit und macht die 
Welt zur Farbenpracht. 
                                (unbekannt)

www.ref-hmw.org  
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Trance-Dance: Im Dunkeln bewegen und das innere 
Licht suchen. Ein Interview mit Rahel Wunderli  
Liebe Rahel, du bietest am 6. November 2026 einen Trance Dance in der 
Kirche in Möriken an. Könntest du uns erklären, was uns da erwartet?  
Rahel: Trance Dance hört sich für unsere Ohren ja schon sehr fremd an. 
Ich übersetze «Dance» gerne mit Bewegen. Es geht nicht in erster Linie 
um ekstatisches Tanzen (obwohl das natürlich auch Platz hat), sondern 
es geht darum, mit dem Körper in Bewegung zu sein – und sei es nur das 
Bewegen eines Fingers. «Trance» andererseits möchte sagen, dass hier 
eine transzendente Erfahrung gemacht werden kann, eine Erfahrung, 
die über unseren Alltag hinaus geht. Die einen fühlen sich z.B. mit der 
ganzen Welt verbunden, für andere fühlt es sich an wie eine Reise durch 
innere Bilder, dritten hilft es, den eigenen Körper wahrzunehmen und 
das Kopfkino für einen Moment zu verlassen, und wieder andere erleben 
Momente grosser Freiheit. Wie bei jeder Meditation kann es auch beim 
Trance Dance sein, dass nichts Besonderes passiert oder erst im Nachhin-
ein, zum Beispiel in Form eines aussergewöhnlichen Traums. 
 
Meine Neugierde ist geweckt - das hört sich spannend an! Gleichzeitig 
merke ich auch: da brauche ich etwas Mut! Kannst du näher erklären, 
was mich genau erwartet?  
Rahel: Der Trance Dance beginnt mit Aufwärmen. Nicht nur körperlich, 
sondern auch unser Sicherheitsgefühl und unser Vertrauen werden auf-
geweckt. Jede Person hat ihren eigenen Raum und markiert diesen mit 
einem Seil am Boden. Das Ritual beginnt, wenn sich alle die Augenbinde 
anziehen, also in die Dunkelheit gehen und sich der Musik übergeben. 
Die Musik ist sehr abwechslungsreich: verschiedene Geschwindigkeiten, 
verschiedene Instrumente, verschiedene Stimmungen. Auf einige Klänge 
und Rythmen kann man sich einfach einlassen, sie nehmen einen rich-
tiggehend mit, andere muss man vielleicht aushalten. So können unter-
schiedliche Bilder und Gefühle auftauchen und – ganz wichtig! – auch 
wieder gehen. Als Leiterin schaue ich, dass alle sicher sind. Die Kirchen-
türen sind in dieser Zeit verschlossen, damit niemand von aussen stören 
kann. Im Schlussteil legen sich alle auf eine Matte, werden zugedeckt 
und lassen das Erlebte nachklingen. Am Ende nimmt man die Augenbin-
de ab, packt seine Sachen zusammen und verlässt schweigend den Raum. 
Es findet kein Austausch mehr statt. 
 
Das hört sich nach einer faszinierenden Reise in eine neue Welt an! Und auch recht sportlich… gibt es Anforderungen an mich? 
Rahel: Die einzige Anforderung ist, dass du neugierig bist! Ansonsten gibt es keine weiteren. Wer nicht lange stehen kann, darf auch 
sitzen. Wem es während dem Trance Dance zuviel wird, hat die Möglichkeit, jederzeit auszusteigen. 
 
Wie bist du auf die Idee gekommen, den Trance Dance in der Kirche durchzuführen? Ist das etwas Spirituleles?  
Rahel: Tatsächlich freue ich mich sehr, den Trance Dance in der Kirche Möriken durchzuführen. Ich liebe dieses Gebäude. Im Chor und 
unter dem hohen Bogen fühle ich mich gehalten und gleichzeitig sehr verbunden mit den guten Kräften dieser Welt. Für mich ist diese 
Kirche auch ein Ort, der angefüllt ist mit starken Gebeten und mit Ritualen voller guter Absichten. Ich bin überzeugt, dass all das seine 
Wirkung tun wird auf den Trance Dance. 
Auch meine Haltung als Leiterin ist eine spirituelle: Wenn ich den Raum für die Tanzenden halte, bin ich quasi in einem Zustand des 
Betens. Ich rufe den Heiligen Geist, das Universum oder wie immer man diese Kraft nennen will, um Unterstützung an. 
In den gut 40 Veranstaltungen, die ich bisher durchgeführt, assistiert oder als Tanzende miterlebt habe, war da immer eine Atmosphäre 
von Weite, von Gnade, von etwas Heiligem, das sich einstellte. 
 
Liebe Rahel, das hört sich wunderschön an. Es scheint mir ein grosses Geschenk zu sein, das du uns hier machen möchtest. Ich danke 
dir herzlich für deine Bereitschaft, deine spirituelle Kraft und Erfahrungen mit uns zu teilen! 	  
											                        Regula Blindenbacher, Pfrn. 
 
Informationen zum Anlass:  
Der Trance Dance ist Teil des Projekts «In der Nacht, unter den Sternen». An unterschiedlichen Anlässen erkunden wir miteinander die 
grosse Vielfalt an Dunkelheiten und lernen, uns darin sicher zu bewegen. 
Datum und Zeit: Freitag, 6. November 2026, 19.30-22 Uhr. 
Mitbringen: Bequeme, leichte und warme Kleider; warme, rutschfeste Socken oder leichte Schuhe; ein Seil für das Markieren des eige-
nen Raums (5-10 m); eine Matte zum Liegen (Schlussteil); eine warme Decke fürs Zudecken (Schlussteil) 
Kosten: Wer keine Kirchensteuern zahlt, trägt nach eigenem Ermessen zu den Auslagen des Anlasses bei. 
Achtung! Die Platzzahl ist beschränkt. Bitte Anmeldung an info@ref-hmw.org od. 062 893 17 31. 
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